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3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 74 „Industriepark I+II“  

 
Anregungen durch Stellungnahmen während der Offenlage (20.07.2016 bis 19.08.2016) 

Nr.  Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 

1. Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW 

Straßenbau 
Seitens des Landesbetriebes Straßenbau NRW, Regio-
nalniederlassung Münsterland, werden zu den ge-
nannten Änderungspunkten keine grundsätzlichen 
Bedenken vorgetragen. 

 
Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2. Gemeindewerke Not-
tuln 

Straßenbau 
Eine generelle Verschiebung der Baugrenze an die B 
525 wird für bedenklich gehalten. Die B 525 wird 
beidseitig über einen Straßenseitengraben entwäs-
sert. Der Bereich ohne Ein- und Ausfahrt sollte nicht 
ohne weiteres aufgehoben werden. Es wird vorge-
schlagen, dass nach Inbetriebnahme der Ortsumge-
hung Verkehrsmessungen durchgeführt werden und 
dann nochmals in Abhängigkeit der dann aktuellen 
Verkehrsbelastung entschieden wird. Es muss verhin-
dert werden, dass Unfallhäufungspunkte entstehen. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Bau-
grenzen verschieben sich nur innerhalb der Grundstü-
cke, somit ist die Appelhülsener Straße nicht direkt 
berührt. Eventuelle Ein- und Ausfahrten werden mit 
Berücksichtigung der künftigen aktuellen Verkehrsbe-
lastung geplant. Eine Ein- und Ausfahrt wird nur an 
sicheren und übersichtlichen Streckenabschnitten zu-
gelassen. 

3. Kreis Coesfeld Städtebau 
Aus Sicht der Bauaufsicht bestehen hinsichtlich der 
Änderung des o.a. Bebauungsplanes keine grundsätz-
lichen Bedenken. 
Die Verschiebung einer Baugrenze um ca. 10 m zur 
Appelhülsener Straße auf lediglich 110 m wird jedoch 
städtebaulich für nicht nachvollziehbar gehalten. 
Rechts und links von den Änderungsgrundstücken 
werden die Baugrenzen in einem Abstand von ca. 20 
m Entfernung zur Straße weitgeführt. Es wird daher 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Vorga-
be von StraßenNRW ist, dass ein Mindestabstand der 
Baugrenze von 20 m zu Bundestraßen eingehalten 
werden muss. Für das konkrete Vorhaben des Antrag-
stellers (DS Dichtungstechnik GmbH) wird jedoch eine 
Ausnahme, unter der Berücksichtigung, dass die Bun-
desstraße 525 voraussichtlich Anfang 2018 auf die 
Klassifizierung einer Gemeindestraße herabgestuft 
wird. Ob und inwieweit eine komplette Baugrenzen-



angeregt, den Änderungsbereich für die Baugrenze zu 
vergrößern und ein städtebauliches Gesamtkonzept 
für den Straßenzug zu entwickeln. Die planungsrecht-
liche Hoheit liegt jedoch bei der Gemeinde. 

erweiterung entlang der Appelhülsener Straße vor der 
Herabstufung zur Gemeindestraße möglich ist, muss 
diskutiert werden. Um dem Antragsteller der Baugren-
zenerweiterung kurzfristig die Möglichkeit zu geben, 
sein Vorhaben zeitnah umzusetzen, wurde im Vorfeld 
die konfliktfreiere Alternative zur Baugrenzenerweite-
rung gewählt. Eine komplette Baugrenzenverschie-
bung entlang der Appelhülsener Straße kann/soll in 
einem gesonderten Verfahren verfolgt werden. 

4. Gewerbetreibende 
Firma im Industrie-
park I+II 

Städtebau 
Sehr geehrter Herr Fuchte, 
ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Telefon-
gespräch und begrüße ausdrücklich die beabsichtigten 
Änderungen. Der Begründung zur Änderung entneh-
me ich, dass zwar die Festsetzung „Bereich ohne Ein- 
und Ausfahrt“ nach Freigabe der im Bau befindlichen 
Ortsumgehung Nottuln für den gesamten Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes aufgehoben werden soll, 
die Verschiebung der Baugrenzen einschl. der Redu-
zierung der festgesetzten Pflanzflächen jedoch ledig-
lich auf einer Länge von ca. 110 m im Bereich der Fa. 
DS/Steinhoff geplant ist. Hiermit beantrage ich, die in 
der Begründung zur Änderung des Bebauungsplanes 
unter I.5.2 formulierten Änderungen für den gesam-
ten Bebauungsplanbereich an der Appelhülsener 
Straße vorzunehmen. Ich glaube, dass die erweiterten 
Nutzungsmöglichkeiten nach Umwidmung der jetzigen 
B 525 im Bereich des Ortseingangs Nottuln zu einer 
deutlichen Aufwertung dieses Areales führen können. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Siehe Ab-
wägungsvorschlag Nr. 3. 
 
 
 

 


